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Männerbücher 

Männer auf der Suche: Sieben Schritte zur Befreiung, 
Steve Biddulph (Autor), Preis: 8,95 Euro, Taschenbuch: 336 Seiten, Verlag: Heyne Verlag (1. 

September 2003), ISBN-10: 3453869036  

 

Klappentext 

»Dieses Buch ist keine theoretische Abhandlung, sondern gibt eine 

praktische Anleitung, was Sie selbst tun können, um Ihr Leben von Grund 

auf zu verändern ... Willkommen bei der Männerbewegung!« Steve 

Biddulph  

 

Über den Autor 

Steve Biddulph hat lange Jahre das Collinsvale-Zentrum für Lehrer, 

Therapeuten und Erziehungsberater in Hobart, Australien geleitet. Der 

ausgebildete Psychologe und Familientherapeut ist bei den wichtigsten 

Pionieren der Kinderpsychologie in Australien und den USA in die Lehre gegangen. Auf dieser 

Grundlage und unter Einbeziehung neuester Erkenntnisse der Kinderpsychologie hat er seinen 

eigenen, von Humor und Anteilnahme geprägten frischen Beratungsstil entwickelt. Er hat eine 

Tochter und einen Sohn und lebt mit seiner Familie an der Pazifikküste im Norden des australischen 

Bundesstaates New South Wales 

 

Kämpfen und lieben: Wie Männer zu sich selbst 

finden  
[Taschenbuch], Anselm Grün (Autor), Preis: 9,90 Euro, Taschenbuch: 192 

Seiten, Verlag: Deutscher Taschenbuch Verlag (1. Januar 2011), ISBN-10: 

3423346388  

 

Die Facetten der Männlichkeit betrachtet Anselm Grün anhand von 18 

Männergestalten aus der Bibel, darunter Adam (der integrierte Mann), 

Moses (der Führer), Jakob (der Vater), Simson (der Krieger), Salomo (der 

Liebhaber). Sie verkörpern Eigenschaften wie Vitalität, Fruchtbarkeit und 
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Verantwortungsbewusstsein, die zum »ganzen Mann« gehören und die jeder Mann bereits in sich 

trägt. Der Leser kann sich seiner persönlichen Potenziale bewusst werden und entscheiden, welche 

Eigenschaften er im Hinblick auf seinen persönlichen Reifungsprozess bzw. sein Mannwerden stärker 

annehmen oder ausbilden sollte. Denn echte Männer können kämpfen und lieben. 

 

Über den Autor 

Anselm Grün, geboren 1945, ist Benediktinermönch und Autor zahlreicher Bestseller. Als Cellerar der 

Abtei Münsterschwarzach ist er verantwortlich für das wirtschaftliche Schicksal von über 20 

Betrieben mit rund 300 Mitarbeitern, von vielen deutschen Topmanagern wird er als geistlicher 

Berater geschätzt 

 

Mit dem Beruf verheiratet. Von der Kunst, ein erfolgreicher Mann, 

Familienvater und Liebhaber zu sein  
[Gebundene Ausgabe], Hans Jellouschek (Autor), Gebundene Ausgabe, Verlag: Kreuz-Verlag; Auflage: 

3 (1997), ISBN-10: 3783114608  

 

Buchrückseite 

Nachdem Frauen nun seit Jahren den Männern vorwerfen, daß sie 

"Beziehungsmuffel" seien, nimmt sich der erfahrene Paartherapeut 

Jellouschek des Mannes an. Das Leitbild des Mannes schreibt ihm in erster 

Linie Erfolg im Beruf vor, und dafür wendet er seine Zeit und Kraft auf. 

Andererseits leidet auch er darunter, wenn es zu einer Entfremdung 

zwischen ihm, seiner Frau und seinen Kindern gekommen ist. Jellouschek 

klärt über typische Mißverständnisse zwischen Männern und Frauen auf und 

zeigt dem Mann, wie er im Kontakt zu seiner Partnerin, vor allem aber im 

Umgang mit seinem eigenen Körper und seinen Gefühlen, vollständiger und 

damit auch in seiner Familie glücklicher werden kann.  

 

Über den Autor 

Lic. phil. Dr. theol. Hans Jellouschek, Jahrgang 1939, ist Lehrtherapeut für 

Transaktionsanalyse und Psychotherapeut in seiner eigenen Praxis. Seine Arbeitsschwerpunkt sind 

Paartherapie, Coaching und Beratung von Führungskräften. 

 

Eisenhans: Ein Buch über Männer  
[Taschenbuch], Robert Bly (Autor), Preis: 9,99 Euro, Taschenbuch: 352 Seiten, Verlag: rororo; 

Auflage: 7 (1. Juni 2005), ISBN-10: 3499620154  

 

Robert Blys Eisenhans ist keine Hilfspredigt, keine allein selig machende Doktorin - im Gegenteil, das 

Buch ist ein Angebot an den Leser, sich mit dem Problem der Männlichkeit auseinander zu setzen, zu 

erkennen, dass es keine Automatik gibt, die aus Jungen Männer macht, sondern dass dies durch 
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einen Prozess erreicht wird, der nicht immer auf jeder Stufe glückt. 

Eisenhans zeigt einen Weg auf, den Männer nehmen und den Frauen 

verstehen können. 

 

Leseprobe 

Wir befassen uns ständig mit »dem amerikanischen Mann«, als ob es 

eine unveränderliche Qualität gäbe, die über Jahrzehnte oder auch 

nur über ein einziges Jahrzehnt hinweg gleichbliebe.  

Die hier und jetzt lebenden Männer haben sich sehr weit von dem 

saturnischen, traditionsbewußten, stolz-verschlossenen Farmer 

entfernt, der 1630 den Boden von Neuengland betrat, stets bereit, 

drei Gottesdienste hintereinander in einer ungeheizten Kirche über 

sich ergehen zu lassen. Im Süden entwickelte sich der 

aufgeschlossene, auf die Mutter hin orientierte Typ des Südstaatenkavaliers, und keiner dieser 

beiden »amerikanischen Männer« ähnelte dem machtversessenen Eisenbahnunternehmer, der sich 

später im Nordosten herausbildete, oder den verwegenen Ich-schaffs-auch-ohne-Kultur-Siedlern im 

Wilden Westen..  

Selbst in unserer Epoche hat sich das allgemein akzeptierte Modell drastisch verändert. So trat im 

Laufe der fünfziger Jahre ein amerikanischer Typus in Erscheinung, der zu einem Modell der 

Männlichkeit wurde, das viele Männer übernahmen: der klassische Mann der fünfziger Jahre.  

Er ging früh zur Arbeit, rackerte sich pflichtbewußt ab, versorgte Frau und Kinder, und Disziplin ging 

ihm über alles. Reagan ist eine Art mumifizierte Ausgabe dieses zähen Typs. Diese Sorte Mann nahm 

die Seele der Frau nicht so genau zur Kenntnis, aber er schätzte ihren Körper; sein Verständnis von 

Kultur und von Amerikas Beitrag dazu war jugendhaft-optimistisch. Er besaß viele starke und positive 

Eigenschaften, doch hinter dem Charme und dem Schein verbargen sich, und verbergen sich noch 

immer, eine große Isolation, Deprivation und Passivität. Wenn er keinen Gegner hat, fühlt er sich 

nicht wirklich lebendig.  

 

Die Männer-Bibel: Meditationen auf dem Weg zur Freiheit  
[Gebundene Ausgabe], Richard Rohr (Autor), Preis: 19,99 Euro, Gebundene Ausgabe: 400 Seiten, 

Verlag: Kösel-Verlag (3. Oktober 2011), ISBN-10: 3466370205 

 

Richard Rohr, weltbekannter Autor und spiritueller Lehrer, zeigt Männern, 

wohin die Freiheit lockt: Raus aus engen Rollenklischees und falschen 

Erwartungen. Raus aus einem Denken, das nur Gewinner und Verlierer, 

entweder-oder kennt. Mit knappen Meditationen und täglichen Impulsen 

zeigt Richard Rohr, dass Veränderung möglich ist. Schritt für Schritt 

entdecken Männer sich und ihr Umfeld neu, nehmen sich mit Leib und 

Seele wahr. Sie beschreiten dabei einen Weg der Initiation, an dessen Ende 

sie nicht „echte Kerle“, sondern wahre Männer sind.  

 

Für Männer, die wissen, was sie wollen – und brauchen! 

Inspirationen für jederMANN 
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Weil Männer mehr als Machos, Workaholics oder Weicheier sind 

 

Pressestimmen 

Die Männerbibel von Richard Rohr wurde als ein Kompendium der Einsichten von Pater Rohr zur 

Männerarbeit zusammengestellt … Der Einstieg in die Erkenntnisse des Autors lohnt sich von Kapitel 

zu Kapitel immer mehr … Die Abschnitte werden von einer Tagesstruktur durchlaufen, wobei jeder 

Tag sich mit einer eigenen Erkenntnis befasst. Am Ende jedes Tagesinhaltes stellt der Autor Fragen, 

die sowohl für die Selbstreflexion, als auch für ein Gruppengespräch hilfreich sein können. 

 

Über den Autor 

Richard Rohr, geb. 1943 in Kansas/USA, ist Franziskanerpater, international bekannter Redner und 

Exerzitienmeister, Gründer des „Center for Action and Contemplation“/New Mexiko. Der Bestseller-

Autor gilt als eine der zentralen Erneuerungsfiguren einer zeitgemäßen christlichen Spiritualität. Er ist 

bekannt für seine Initiationsseminare und -rituale für Männer, für die er regelmäßig auch Europa und 

den deutschsprachigen Raum bereist. 

 

Der Weg des wahren Mannes: Ein Leitfaden für Meisterschaft in 

Beziehungen, Beruf und Sexualität  
[Broschiert], David Deida (Autor), Preis: 18,50, Broschiert: 220 Seiten, Verlag: Kamphausen; Auflage: 

1 (14. September 2006), ISBN-10: 3899010892 

 

Der ultimative spirituelle Wegweiser für Männer 

Was ist meine wahre Bestimmung im Leben? Was wollen die Frauen 

wirklich? Was macht einen guten Liebhaber aus? 

David Deida untersucht die wichtigsten Themen im Leben eines 

Mannes von Karriere und Familie über Frauen und Intimität zu Liebe 

und Spiritualität um Männern einen praktischen Wegweiser für ein 

Leben in Integrität, Echtheit und Freiheit zu geben. Mit klaren 

Hinweisen, stärkenden Erkenntnissen, Körperübungen und vielem 

mehr unterstützt Sie der international anerkannte Experte für 

Sexualität und Spiritualität, ein erfülltes Leben zu verwirklichen jetzt 

sofort und ohne Kompromisse! 

"Es ist an der Zeit, sich über das Macho-Ideal nur Rückgrat und kein 

Herz hinauszuentwickeln," schreibt David Deida. "Es ist aber auch an 

der Zeit, sich über das sensible Softie-Ideal, nur Herz und kein 

Rückgrat, hinauszuentwickeln." Er fordert den heutigen Mann heraus, etwas Neues zu entdecken. 

 

Klappentext 

Der ultimative spirituelle Wegweiser für Männer  

Was ist Ihre wahre Bestimmung im Leben? Was wollen die Frauen wirklich? Was macht einen guten 

Liebhaber aus? Wenn Sie ein Mann sind, haben Sie sich diese Fragen zweifellos schon häufig gestellt - 

vielleicht ohne eine zufrieden stellende Antwort zu erhalten. Bis jetzt.  



Männerbücher, eine Auswahl Seite 5 
 

In Der Weg des wahren Mannes untersucht David Deida die wichtigsten Themen im Leben eines 

Mannes - von Karriere und Familie über Frauen und Intimität zu Liebe und Spiritualität - um Männern 

einen praktischen Wegweiser für ein Leben in Integrität, Echtheit und Freiheit zu geben. Mit klaren 

Hinweisen, stärkenden Erkenntnissen, Körperübungen und vielem mehr unterstützt Sie der 

international anerkannte Experte für Sexualität und Spiritualität, ein erfülltes Leben zu verwirklichen 

- jetzt sofort und ohne Kompromisse.  

"Es ist an der Zeit, sich über das Macho-Ideal - nur Rückgrat und kein Herz - hinauszuentwickeln," 

schreibt David Deida. "Es ist aber auch an der Zeit, sich über das sensible Softie-Ideal, nur Herz und 

kein Rückgrat, hinauszuentwickeln." Er fordert den heutigen Mann heraus, etwas Neues zu 

entdecken: Die Einheit von Rückgrat und Herz, die ihm zuteil wird, wenn Bewusstsein und Liebe in 

der Offenheit des gegenwärtigen Augenblicks zum Ausdruck kommen.  

 

Über den Autor 

David Deida gilt mit seinem Werk zum spirituellen und sexuellen Wachstum des Menschen 

international als einer der provokantesten spirituellen Lehrer. Er ist Mitbegründer des Integral 

Institut und hat an Universitäten in den USA und Europa geforscht und gelehrt. 

 

Männer - Das schwache Geschlecht und sein Gehirn  
[Taschenbuch], Gerald Hüther (Autor), Preis: 17,99 Euro, Taschenbuch: 142 Seiten, Verlag: 

Vandenhoeck & Ruprecht; Auflage: 1 (16. September 2009), ISBN-10: 3525404204  

 

Wie wird ein Mann ein Mann? Oder etwas präziser: Wie wird aus 

dem, was ein Mann werden könnte, schließlich das, wofür sich 

der Betreffende aufgrund seines Geschlechts hält? Diese Frage 

beschäftigt den Biologen, Hirnforscher und Bestsellerautor 

Gerald Hüther in seinem neuen Buch. Die wichtigste Erkenntnis 

der Hirnforschung lautet: Das menschliche Gehirn ist weitaus 

formbarer, in seiner inneren Struktur und Organisation 

anpassungsfähiger, als bisher gedacht. Auch das von Männern. 

Die Nervenzellen und Netzwerke verknüpfen sich so, wie man sie 

benutzt. Das gilt vor allem für all das, was man mit besonderer 

Begeisterung in seinem Leben tut. Was aber ist es, wofür sich 

schon kleine Jungs, später halbstarke Jugendliche und schließlich 

die erwachsenen Vertreter des männlichen Geschlechts so ganz 

besonders begeistern? Und weshalb tun sie das? Warum hat für 

viele oft gerade das so große Bedeutung, was den Mädchen und 

Frauen ziemlich schnuppe ist? Männer sind von anderen 

Motiven geleitet und benutzen deshalb ihr Gehirn auf andere 

Weise und damit bekommen sie zwangsläufig auch ein anderes Gehirn. Wenn es Männern gelänge, 

sich nicht an Wettbewerb und Konkurrenz auszurichten, sondern die in ihnen angelegten Potenziale 

zu entfalten, fände eine Transformation auf dem Weg zur Mannwerdung statt. Dann gäbe es kein 

schwaches Geschlecht mehr 


